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Gin gewisses noch Ungewisses.
©er SB c i f e fiefjt'S mit StopfeSfcfjüttefn, er fdjfüg' eS tot unb fei'8 mit Knütteln,
Sum ©eufel eS gu fdjicfen unb bennodj fudjt man's burcfiaubrßdenl
SBie fie eS einjubringen nur oermodjten? ©ie ©b orbei t bat's uerfodjtc'nl

Briefkasten der Redaktton.
A. S. i. S. SJtan fann ntdjt SttleS reimen

auf ber SBeft. UnaereimtrS mufi es bodj
audj nodj geben. (Srufj I Puck. Prospère»

il viaggio A rivedere Dal bello
paese d'Alighiere! J. B. i. S. (Sin
anbereS SJtat eine beffere Stimmung ab=
roarten! Falk, ©ie grüfifingStüfte müffen
an SÏHem ©djufb fein, greunbttdie fflrüfje!

F. i. E. ©anf. A. M. Toggenburg.
{|| 3n ber ©at, eine SBerroediSfnng. Slber bte

S3örfennotij, roeldje ber Sßeifefdjmieb* (e n
ganj frommer 1) gureàjtfjâmmerte, ent=
flammte einer aum ganj frommen ©ageSs
Settung unb ba audj ber ©rucf f ef) Ier=
©eufef er,tragern am grommen mttfptelt, fo
müfjte bie unfdjufbige 83afjn boren, roaS
ber 35 anf geborte, ©er ©eufel hat affo bie
SJanf oor bem Sßranger betoabrt baS

läfjt tief blicfen; aber biefeS Sßatronat ift
nidjt erft oon beute. F. Z. i. D. ©rfjen Sie

bodj, ein rtdjttger ©umor ift eben unabtreibfidj unb fttjaut felbft in ber
bunfefften ©tunbe auf SlHeS in ber SBeit fjodj ergaben berab oom (Safpen,
bafjer ©atgenfjumor. ©tuf?! W. B. i, Z. ginbige SJotfdifäne loffen ftdj
immer froren ©anf! R. D. i. ? SJtit ©auf oerroenbet. C. L. i. K. ©er
Stebeffpafter" roiH unb fann feine Stntbotoflic fein, in jenem ©tnne, roie

er Sfjnen oorfdjroebt. ©aS pafjt beffer für befleiriflifäje SJÎnnatSfdjriften.
©rufj! Hilarius, ©te ftfatfujbafe" bat ftdj bereits gebörin umgefefjen.
©te braudjt redjt btjjige ©aäjen, beren ©te roofjt nod) ein ©djoef befitjen. ©anfi

Verschiedenen. SlnnonrjmeS roirb niajt b e r Ü d f i d) t i g t.

Heprodtktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

SJlüller: SBer fjat ben fjödjften unb ooflften ©enufj?
©diu £ 3 e : SBer einen fräftigen, feinen unb frifdjen ©efdjmad befitjt.
SJtit Her: SBer befifet einen fräftigen, feinen unb frifdjen diefdjmacf?
© djufj e: SBer über einen reinen SJtunb mit gefunben unb guten gäfjnen

oerfügt.
SJtülfer: SBer oetfügt aber über einen foldjen?
©diu! je: SBer regelmäßig Dbol" braudjt.
SJtüller: Sllfo fjat ber ben pdjften unb ooflften ©enufj, roefdjer Obol*

braudjt
©djufje: ©o tS eS!

6estcbtsausscblag,
jMUesser, Knötchen.

©efjr geehrter £err ©r. SJcürf SBas
baä tlebel ©efidjtëauëfdjlag sc. anbetrifft,
fo barf tdj mit greuben gefieljen, bafj
e§ banf oljrer oortreffüdjen SMjanblung
oollftänbig beieitigt ift. SBenn iaj je

mieber oott einem äfjnltdjen Hebel follte
betroffen roerben, fo mürbe iaj mid) )o-
gleid) mir an ©ie roenben, benn idj tjabe
jetjt ja ein fpredicnbeê BeUßitlf) oon
beläßt trefflid)fett il;rer ßeilmethobe. gerner
merbe td), menn immer id) in ben galt
fomme, 31jre ärjstltdje îi'tajtigfeit unb
Kunft empfefjlen. 33afel ©perrftr. 105,
ben 14. Sluguft. 3afob SJtiifjletfjalcr.

Slbreffe! O. Nlück, praft. Slrjt
50 in Clarus.

Stuf Oft ern! 33om 33evlag

Ghtgen ©utermeiftcr in Slarau unb

burdj jeb.Sjuajfjanbtung ro Bejiefjen :

Pas grosse Psclbach.
2000 Criginalrätiel o. Otto ©uter=

meifter. 5I3raäjrbanb, 23rei§ 5 gr.

Kautschuk-Warendépot
Preisliste gegen 20 Cts.

Gustav Engel, Berlin W. 54.
Potsdamerstrasse 131. 39-13

£6KQSSTES vifXiAlM-.VhAl t ' ' -t.Ci

mBlttlflQBn fj Gelegenheit, humoristisch »i
i.Hochzeiten u.Festanfëssen m.kûnstl. |C5S

Zeichn. getreue Nachbildung v. Phptögraph. liefert 5.'

BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH I

Agitations-Blätter Ecke Steinmühlegasse 2.

J. HERZOO
Marchand-Tailleur

Poststr. Entresol

Gold. Med. Zürich 1894

20
Englische Cheviot

Moderne Herren-Schneiderei.

WW Cravatten t0Wä s

Neueste, gediegene Genres. A.-G. V. J. SpÔlTÏ, Zürich.

Creditreform Zürich
Sekt onsbiireau des

1888 gegründeten Schweiz. Verbandes
mit 43 Filial bureaux 36-26

Informationen (Spezial-Auskünfte).
Gütlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
Vertretung in

Konkursen und Nachlass-Verlrägen
Controll-Lis'en für Mitglieder.

Geschäftsführer: Albelt Graf

Untere Bahnhofstr. 92. I.

Verlangen Sie überall den

Wegweiser fürfremde
Srhwpii'Hölel-SReiseführer

Einrichtung der

amerikanischen
Buchführung

in neuer Form, für komplizierteste und

grösste Geschäfte und industrielle Betriebe
passend, übernimmt 17a 6

Jacques Wyss,
Forchstrasse Nr. 31. Zürich.

4" Magerkeit. 4-
Schöne voll« Körperformen durch

unser Orient. Kraftrulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 u. Hamburg 1901.

in 68 Wochen Iiis 30 Pfd. Zunahme.
Streng reell - kein Schwindel. Viele
Dankschreiben. Preis: Karton mit Gebrauchsanweisung

3 Franken. Postanweisung
oder Marken frei.

Hygienisches Institut
D. Franz Steiner & Co.,

BERLIN 113, Königgrätzerstr. 78.

Chapellerie Klauser ^
Postsfrasse 10 Rurich

Feinstes Spezialgeschäft

JVIuskelrbeumatismus-
Stuf Qfjr roertel ©djreiben teile id) 3()nen mit, bafi tdj burd) $bve brief-

Udje 33ef)anbtung oon meinem Selben, Muskelrheumatismus gaitfl geljeiit
roorben bin, roofür td) meinen befien ©anf augfpredjc. ^dj fjätte j'lmen ba§
fdion frütjer mitteilen fönnen, tooflte aber juerft ©emifjfjeit fjaben, ob e§ oon
©auer fei; roaê idj nun bejafjen îann. ©offte fidj aber frütjer ober fpäter roieber
etroa§ jeigen, fo roerbe idj mtdj roieber an ©ie roenben. 2lu§ ©anfbavfeit geftatte
idj bie SJeröffenttidjtmg meiner Leitung. Slu, Stljetntljal, ben 11. SJtärj 1900.
^afob Seiler, ©tiefer, mmm* ©ie ©djtfjeit obiger Unterfdjrift be§ £erm 3fafob
Keffer oon Slu bezeugt: 2lu, ben 12. SJtära 1900. Oemeinbcamt Slu, m. ©t. ©allen.
©er ©emeinbeammann : @. ïfjurnfjeer Slbreffe: Privatpolikllnik Clarus,
Äirdjftrafje 405, Clarus. 5 MM^HH^HHi

Cin gewisses nock «Ungewisses.

Der W e i s e sieht's mit Kopsesschütteln, er schlüg' es tot und sei's mit Knütteln,
Zum Teufel es zu schicken und dennoch sucht man's durchzudrücken!

Wie sie es einzubringen nur vermochten? Die Th or heit hat's verfochten!

Krîefkasten clev lìeclâktîon.
». S. i. S. Man kann nicht Alles reimen

auf der Welt. Ungereimtes mus? es doch
auch noch geben. Grutz l piuok. i?rvs-
vero >I viaggio ^ rivgciere Dal bello
pàsss ä'^IiAliisrs! U. S. i. 8. Ein
anderes Mal eine bessere Stimmung
abwarten! ?slk. Die Frühlingslüfte müssen
an Allem Schuld sein. Freundliche Grütze!

i. e. Dank. ». IVI. l'oAKSnkurA.
â In der Tat, eine Verwechslung. Aber die

Börsennotiz, welche der .Ve>seschmied' (e n
ganz Frommer!) zurechthämmerte,
entstammte einer auch ganz frommen Tages-
Zeitung und da auch der Druckfehler-
Teufel extragern om Frommen mitspielt, so

muhte die unschuldige Bahn hören, was
der Bank gehörte. Der Teufel hat also die
Bank vor dem Pranger bewakrt das
läht tief blicken; aber dieses Patronat ist
nicht erst von heute. >». 2. I. 0. Sehen Sie

doch, ein richtiger Humor ist eben unabtreiblich und schaut selbst in der
dunkelsten Stunde auf Alles in der Welt hoch erhaben herab vom Galgen,
daher Galgenhumor. Gruh! V/. S. i, 2. Findige Vorschläne lassen sich

immer hören Dank! I?. 0. i. o. Mit Dank verwendet. O. i. X. Der
.Nebelspalter' will und kann keine Anthologie sein, in jemni Sinne, wie

er Ihnen vorschwebt. Das patzt besser für belletristische Monatsschriften.
Gruh! «Ilsrius. Die .Klatschbase' hat sich bereits geböria umgesehen.
Sie braucht recht bihige Sachen, deren Sie wohl noch ein Schock besitzen. Dank!

Vvrsoniocisnsn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

kWkàktioil voll 7lZ!t oà kilà lll»' limer lMîllM glikllsmllZà jMilltst.

Müller: Wer hat den höchsten und vollsten Genuh?
Schulze: Wer einen kräftigen, feinen und frischen Geschmack besitzt.
Müller: Wer besitzt einen kräftigen, feinen und srischen Geschmack?
Schulze: Wer über einen reinen Mund mit gesunden und guten Zähnen

verfügt.
Müller: Wer verfügt aber über einen solchen?
Schulze: Wer regelmässig .Odol' braucht.
Müller: Alka hat der den höchsten und vollsten Genutz, welcher .Odol'

brauch!
Schulze: So is es!

Gesicktsausscklag,
Mtesser» Knötchen.

Sehr geehrter Herr Dr. Mück Was
das Uebel Gesichtsausschlag Zc, anbetrifft,
fo darf ich mit Freude» gestehen, dah
es dank Ihrer vortrefflichen Behandlung
vollständig beseitigt ist. Wenn ich je
wieder von einem ähnlichen Uebel sollte
betroffen werden, so würde ich mich
sogleich nur an Sie wenden, denn ich habe
jetzt ja ein sprechendes Zeugnih von der
Vor tresflichkcit ihrer Heilmethode. Fcrner
werde ich, wenn immer ich in den Fall
komme, Ihre ärztliche Züchtigkeit und
Kunst empfehlen. Basel Sperrstr. 105,
den 14. Angust. Jakob Mühlethalcr.

Adresse! v. IVIllelc, prakt. Arzt
50 in Olsrus.

K6 Auf Ostern! Vom Verlag

Eugen Sutermeistcr in Aarau und

durch jed.Buchhandlung zu bezichen :

InsroneWzàck.
2000 Originalrätsel v. Otto
Sutermeistcr. Prachtband, Preis 5 ,n.

Preisliste gegen 20 Lts.

Ku8tav ^ngel, Kei-Iin W. 54.
s>otsllsmecstcssse 131. 39-13

WM

^sitiìtions-klâtter IZàs LtsinmülilsAassiz 2.

!V>3i-chgnlj-1'!Zi»izur

?08t8tr.

Kol-I, Vieil, àicli NZg4

20 iVIocierns tierren-Zohneicierei.

IVk-ixzsts, Ac!<Iii>!zc;nsi (;onrs^à /-t.-k. V. 1. Lpöl'I'i. lürikk.

Ll-ecütl'efol'm lül'ieli
iZelitkonülnii'eÄU lies

18S3 geg^ilnilelen Selige!-, Verbsniies
mit 4Z ^lielbu^e-iux 36-2K

lnlocmationen (Zpe^isl-Äuslcünlte).
Kiltilelie^ unii ge^icktllctiei'

lnossso (8ekvvei! unä /ìuslsncl)

Xonlcucssn uncl lVsclilass-Veàâgsn
Oontrol!-I.is'en iiii- lVIltglleilei',

cZê-clizskkàê^ àlbkit Leas

Untei-e kaiinllài-. 92. I.

Lck^?lc ^ôteiskeisefuc'i'e!'

l^incieiiwng clec

in neuer Poem, lüc lcompliilectcsis uncl

grösste Kesclisste unci inclustcielle Letciebo
psssencl, übernimmt 17s>Z

l^occbslcssse iì ?1. ZLürioli.

NcllZ6!'!<6it.
8c:llöns voll« I<<n'>>ertOi'iiikn cliin li

un«k>' (irisiit, lxi'iltrr liivei oi-elsgeli^ont
goliiene iVleil-iüle i>->ns IgM u, ilznidu^g lglil,
in K8 XVc»'lisii ln« Zn i'Nl. /nnnliNiS,
8tie»g l-eell kein 8ck»vMrIel, Viele vznli-
sclii-eiben, I'iinzi l<arlon n>it <Zöliraii> I>«-
anvvslsunx 3 ?isnlien, l'oijtnnvvkisunK;
octsr àtarlcon srei,

ll^zienlsclie» Institut
o. k^i-ÄN? Steiner öc c«.,

SLKI.Il> IIS, K.'»ii«vi--»x,>i--«»'. 7>>.

Deinstes Spexialxesekatt

IVluskelrkeumàsmus.
Auf Ihr wertes Schreiben teile ich Ihnen mit, daß ich durch Ihre briefliche

Behandlung von meinem Leiden, IVIuskolrtisun-istisrnus ganz geheilt
worden bin, wofür ick meinen besten Dank ausspreche. Ich hätte Jhuen das
schon früher mitteilen können, wollte aber zuerst Gewißheit haben, ob es von
Dauer sei; was ich nun bejahen kann. Sollte sich aber früher oder später wieder
etwas zeigen, so werde ich mich wieder an Sie wenden. Aus Dankbarkeit gestatte
ich die Veröffentlichung meiner Heilung. Au, Rheinthal, den 11. März 1900.
Jakob Keller, Sticker. »B>tz»M Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Jakob
Keller von Au bezeugt: Au, den 12. März 1900. Gemeindeamt Au, Kt. St. Gallen.
Der Gemeindeammann : G. Thurnheer ch-M^xB Adresse privstpolikilnik Qlsrus,
Kirchstraße -lv5, Llsrus.
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